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Dienstag , den 9 . Februar 1892 . 33 . Jahrgang .

£

n

Erscheint Dienstag , Donnerstag und
Samstag .

Abonnementspreis für hier und auswärts ,
>» -- ».»- »<w.« 1 •» « * für den Amtsbezirk Zinsheim »nd Umgebung .

Anzeiger Einrückungsgebühr für die kleingespaltene
Zeile oder deren Raum 10 H . Reklamen

werden mit 20 H die Zeile berechnet .

Briefe und Gelder frei .

Deutsches ILeich.
Karlsruhe , 5 . Febr . 23 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Geh . Rat Lamey . Am Regierungstisch : Geh . Ober¬
regierungsrat Dr . Arnsperger . Eröffnung der Sitz¬
ung nach 9 Uhr . Nach der Bekanntgabe verschiedener
Einläufe durch das Sekretariat und einigen Mitteilungen

seitens des Präsidenten wird in den ersten Punkt der
Tagesordnung , „ Beratung des Berichts der Petitions¬
kommission über die Petition des deutschen Frauenvereins
„ Reform " zu Weimar und Errichtung eines Mädchen¬
gymnasiums oder Zulassung des weiblichen Geschlechts
zur Ablegung des Maturitätsexamens "

, eingetreten .
An der hieran sich knüpfenden Debatte beteiligten sich
der Berichterstatter Abg . Schlusser , ferner die Abg . Muser ,
Lauck , v . Buol , Rüdt , Kiefer und von Seiten der Großh .
Regierung Geh . Oberregierungsrat Dr . Arnsberger . Der
Antrag der Petitionskommission , „ die Petition der Großh .
Regierung zur Kenntnisnahme zu überweisen "

, wird
schließlich angenommen .

— 5 . Febr . 7. öffentliche Sitzung der Ersten
Kammer unter dem Vorsitze des Ersten Vicepräsidenten
Frhrn . Franz v . Bo dm an . Nach Mitteilung der
neuen Einläufe durch den Präsidenten bezw . das Sekre¬
tariat begründet Frhr . v . Hornstein die von ihm in Ge¬
meinschaft mit mehreren Mitgliedern des Hauses cin -
gebrachten Anträge , und zwar : 1 . Den Antrag betr . die
Befreiung der im landwirtschaftlichen Betriebe nötigen
Scheuern , Ställe und Schuppen von jeder Steuer und
Umlage (nach preußischem , event . bayerischem Muster ) .
Nachdem Finanzminister Dr . Ellstätter den Stand¬
punkt der Großh . Regierung klar gelegt , wird der Antrag
nach kurzer Diskussion einer besonderen Kommission
überwiesen . 2 . Den Antrag betr . Aenderung des Wein -
steuergesetzes . Der Antrag wird der Kommisson zur
Beratung des von der Großh . Regierung eingebrachten
Gesetzentwurfs gleichen Betreffs überwiesen . 3 . Antrag
betr . Uebernahme der Kosten der Feuerschau rc . auf das
Staatsbudget . Der Antrag wird , nachdem Ministerial¬
rat Buchenberger den Standpunkt der Regierung
klargelegt , nach kurzer Debatte in modifizierter Form
der Großh . Regierung empfehlend überwiesen . 4 . Antrag
betr . Ergänzung des Gemeinde - resp . Farrenhaltungs -
gesetzes und Uebernahme der Kosten für die Farrenschau
auf die Staatskasse . Nachdem namens des Ministeriums
des Innern Ministerialrat Buchenberger sich zu
diesem Antrag geäußert , wird derselbe nach längerer De¬
batte der für die Beratung der Anträge v . Hornstein
und Genoffen zu bildenden besonderen Kommission über¬
wiesen . Nach Wahl dieser Kommission schließt der Präsi¬dent gegen 1 Uhr die Sitzung .

Karlsruhe , 5 . Febr . In den Belichten ver¬
schiedener Blätter über die gestrige Sitzung der
Ersten Kammer wird laut „ Karlsruher Zeitung "
der Aeußerung des Herrn Finanzministers Ell¬
stätter über den geordneten Zustand , in welchem
sein Nachfolger die Finanzen oes Landes finden
werde , der Sinn unterlegt , als ob sein baldiger
Rücktritt vom Amte bevorstehe . Diese Auffassung
ist nicht begründet . Die fraglichen Worte hatten
lediglich zum Zweck, einer vorangegangenen Aeußer¬
ung des Berichterstatters , Freiherrn E . A . v . Göler ,
wonach die beschlossene Steuerermäßigung unter
Umständen dem Nachfolger des Ministers Schwierig¬
keiten bereiten könne , entgegen zu treten . Damit
sind auch alle an die obige Auffassung geknüpften
Kombinationen hinfällig . — Heule Vormittag 9
Uhr 50 Mm . ist die Großherzogin aus Berlin
hier eingetroffen . Dieselbe wurde von d - m Groß -
herzog am Bahnhof begrüßt . Der Grobherzog
nahm von halb II Uhr an den Vortrag des
Staatsrats Eisenlohr entgegen und empfing dann
den Afrikareifinden Gräfin Joachim Pfeil .

— 5 . Febr . Daß ein neuer Zug durch das
öffentliche Leben geht , zeigte sich in der gestrigen

Jahresversammlung der nationalliberalen
Partei . In erregter Stimmung lauschten die
zahlreichen Hörer den schwungvollen Begrüßungs¬
worten des Stadtrats Bökh , der auf die Vorgänge
im preußischen Landtag hinwies , und sodann der
beredten und überzeugenden Ausführung des Land¬
tagsabgeordneten Fieser , der alle wahrhaft liberalen
Männer zur Sammlung rief gegen die von links
und rechts drohenden Gefahren unsereL politischen
und parlamentarischen Lebens . Die liberale Partei
in Baden habe für das Land die allgemeinen
Wahlen geschaffen , freier , uneingeschränkter als in
irgend einem deutschen Lande ; in diesem Bewußt¬
sein und in ihrem Streben , Reckt zu schaffen für
alle Bevölkerungsteile , brauche sie sich nicht zu
scheuen , einem direkten Wahlrecht entgegenzutreten ,
das keinen anderen Zweck verfolgt , als mit kon-
feffionellem und demagogischem Terrorismus und
mit wüstester Verleumdung und Verdächtigung die
Männer der bürgerlichen Lebenskreise von der
Bildfläche des öffentlichen Lebens wegzudrängen .
Der Liberalismus werde nicht betteln gehen bei
der Demokratie ; diese selbst werde bald genug er¬
kennen müssen , daß sie heute nur Handlangerdienste
verrichtet für eine Gewalt , die nur bescheiden ist,
so lange ihr die Kraft fehlt , dem Staat und der
Gewffsensfreiheit den Fuß auf den Nacken zu setzen .
Bei den nächsten Wahlen gelte es , zumal in den
Städten , alle Kraft zusammenzunehmen . Rauschen¬
der Bestall lohnte den Redner . — Es sprachen
noch Buchdruckereibesitzer Thiergarten , sowie die
Professoren Goldschmid und Müller . Ein Tele¬
gramm an Professor Dr . Friedderg in Berlin gab
dem Dank für dessen mannhaftes Eintreten für
Baden warmen Ausdruck .

— Der Karlsruher Konservative
Verein hat anläßlich der Beratung des Volks -
schulgesetzentwurfs im preußischen Abgeordneten¬
hause ein Zustimmungs - und Danktele¬
gramm an den Kultusminister Grafen
Zedlitz gerichtet . Wenngleich vorauszusehen war ,
daß des Grasen Zedlitz '

Berufung auf den „ libe¬
ralen Musterstaat "

, (welche fast ebenso höflich klang ,wie die auf dieselbe Bezeichnung abzielende Aeußer¬
ung des Reichs - und Landtagsabgeordneten Lieber
auf der Freiburger Zentrumsversammlung ) , in den
Reihen der Mitglieder des Karlsruher Konservativen
Vereins angenehm berühren werde , so hätte man
doch annehmen dürfen , daß sich der Konservative
Verein nicht die Blöße geben würde , seinen freudigen
Gefühlen in einer so wenig taktvollen Weise und
in einem so wenig passenden Augenblicke Ausdruck
zu geben und durch Veröffentlichung des Wort¬
lautes seines Zustimmungstelegramms in der „ Land¬
post " die Person des preußischen Kultusministers
gegen die Regierung im eigenen Lande auszuspielen .
Daß der hiesige Konservative Verein in so un¬
zweifelhafter Weise Stellung nimmt , deutet , wie
die „ Bad . Korr .

" betont , auf die bei seinen leitenden
Persönlichkeiten in wachsendem Maße vorhandene
Absicht hm , an ihrem Teile dafür zu sorgen , daß
— frei nach Herrn Lieber — der „ kleinstaatliche
Minister - Präsident bald nachpfeifen möge "

, was
in diesem Falle Graf Zedlitz im preußischen Ab -
geordnetenhause vorgetragen hat . Daß hierdurch
die von unserm allverehrten Lano - sfürsten in einem
Landtagsabschied als „ das kostbarste Gut "

bezeichnete Eintracht der Bürger erhalten und ge¬
fördert würde , wird man Wohl nicht behaupten
können und es scheint fast , als ob die Veranlasser
jenes Zustimmungstelegramms den Wunsch nach
Erhaltung der bürgerlichen Eintracht zurücktreten
lassen wollten hinter dem Bestreben , ihre Sonder -
intereffen auf Kosten der Allgemeinheit zu fördern .

Berlin , 3 . Febr . (Reichstag .) Das Haus ge¬
nehmigt debattelos den Rest des Justizetats , v . Bar
( Professor der Rechte in Göttingen , d .fr .) begründet die
von ihm beantragte Resolution über die gesetzliche Re¬
gelung des Auslieferungswesens . Staatssekr . Bose bittet ,
dieselbe abzulehnen , da in der Uebung bereits dem
Anträge entsprechend verfahren werde , indem bei Aus¬
lieferungsfällen stets Vertreter des Reichs in Thätigkeit
treten . Gröber (Zent .) und v . Gültlingen (Reichsp .)
sprachen gegen den Antrag , da er eine Verfassungsän¬
derung ersordern würde und in die Hoheitsrechte der
Einzelstaaten eingreife .

— 6 . Febr . (Reichstag .) Etat der Altersver¬
sicherung rc . Auer ( Soz .) beantragt eine Novelle
zum Unfallversicherungsgesetze , betr . Zahlung der Unfall¬
rente vom Tage der Beendigung des Heilverfahrens ,
Berechnung der Rente für die Hinterbliebenen unter
Zugrundelegung der etwaigen Unsallrente , Ausdehnung
der Unfallversicherung auf Strafgefangene , Bestrafung
der Arbeitgeber , welche die Beitragspflicht auf die Ar¬
beiter abwälzen . Staatssekr . v . Bötticher sagt gegen¬
über Möller (n . lib .) die Zugänglichmachung der Modelle
von der Ausstellung für Unfallverhütung zu . Bei dem
Neubau des Reichsversicherungsamtes werde auf Räum¬
lichkeiten hiesür Rücksicht genommen werden .

Berlin , 4 . Febr . Das lange Zwiegespräch ,
welches der Kaiser gestern auf dem parlamen¬
tarischen Diner beim Reichskanzler mit Herrn v .
Bennigsen hatte , findet in politischen Kreisen
Beachtung . Es unterliegt nun keinem Zweifel
mehr , daß auch das letzte, gerade auf die Person
Bennigsens bezügliche Mißverständnis , daß die
Nationalliberalen eine allgemeine Opposition gegen
die Regierung machen wollten , beseitigt ist, und
daß nunmehr auch der Kaiser weiß , daß diese
Opposition sich nur aus das Volksschulgesetz bezieht .
Und soweit sind die Dinge allmählig gediehen ,
daß selbst ein Oberpräsidenl durch diese Opposition
sich nicht mehr mißliebig macht . Die Freunde
des Herrn v . Bennigsen scheinen vom Resultat
der gestrigen Unterhaltung des Herrn v . Bennigsen
sehr befriedigt ; es wächst die Zahl derer , die
meinen , daß das Volksschulgesetz nicht zu
Stande kommen , sondern aus die eine oder andere
Weise beseitigt wird . Die allgemeine Unterhaltung
in dem Kreise , der sich gestern um den Kaiser
bildete , galt unter Anderem auch wieder der Sozial¬
demokratie . Der Kaiser hält diese nach wie vor
für die größte Gefahr und äußerte , daß die Kämpfe ,
welche die politischen Parteien unter einander aus¬
kämpfen und die ja begreiflich seien, in dem Augen¬
blicke schweigen müßten , wo es gelte , gegen die
Sozialdemokratie gemeinsam vorzugehen . Auch der
gegen die Sozialdemokratie gerichteten Schrift
Eugen Richters wurde dabei gedacht . Die „ Kreuz -
zeilung " will auch wissen , der Kaiser habe ge¬
äußert , nur eine auf ein gewisses Bekenntnis ge¬
stützte Religiosität könne heutzutage wirksam gegen
die Tendenzen des Umsturzes helfen .

— Im Reichstag hat sich, wie berichtet ,
am 5 . wieder die Beschlußunfähigkeit heraus -
gest' llt . Die „ Rat . -Lib . Korr ." bemerkt dazu :
Es gab überhaupt in dieser ganzen Srssronspenodö
noch kein Dutzend Sitzungen , wo die Versamm »



lung tatsächlich beschlußfähig gewesen wäre . ES
liegt hier ein öffentlicher , das Ansehen des Ver -
fassuugswesens tief schädigender Mißstand vor , der
nachgerade dringend nach Abhilfe ruft .

— 5 . Febr . Der deutsche Protestantenverein
erließ einen Aufruf gegen das Schulgesetz .

— 6 . Febr . Einem Posener Privattelegramm
zufolge werden die ruffischen Garnisonen von den
an der preußischen Grenze gelegenen Orten
Suwalki , Augustowow , Maiyanopel , namentlich
durch Kavallerie bedeutend verstärkt , die Kasernen
erweitert . Gmko verbleibt als Generalgouverneur
in Warschau .

Breslau , 5 . Febr . Die Bürgermeisterämter
der größeren schlesischen Städte berieten hier über
ein gemeinsames Eintreten für die Selbstverwaltung
im Schulwesen .

Ausland .
Brussel , 5 . Febr . Eine Versammlung von

5000 Arbeitern beschloß, im Falle der Ver¬
weigerung des allgemeinen Stimmrechts de» re¬
volutionären Weg zu beschreiten . Mehrere
Redner verlangten Avschaffung des Königtums .
Die Versammlung trennte sich unter dem Ruse :
Es lebe die Revolution !

— 5 . Febr . Die Sozialisten veranstalteten
gestern Abend im Saale Saint Mickuel eine zahl¬
reiche besuchte Protestversammlung gegen die Ver¬
weisung des Revisionsentwurfs an die Zentral¬
sektion . Mehrere Redner hielten erregte Ansprachen ,
welche durch aufrührerische Zwischenrufe unter¬
brochen wurden . Nach der Versammlung durch¬
zog eine Anzahl der Teilnehmer unter Absingung
der Marseillaise und den Rufen : „ Revolution !
Revision !" die Straßen . Ohne ernstere Zwischen¬
fälle zerstreute sich die Menge vor der Maison du
Peuple .

London , 5 . Febr . Anknüpsend an die Meld¬
ung , daß keine Hoffnung auf Rettung der
„ Eider " bleibe , giebt die „ Times in einem Leit¬
artikel ihrer Bewunderung Ausdruck für die „ Zähig¬
keit , den Mut und die Ausdauer der deutschen
Offiziere wie der Mannschaft " und rühmt außer¬
dem die Tapferkeit , welche die Bemannung der
Rettungsboote bewiesen haben . Dabei wird die
Hoffnung ausgesprochen , daß bessere Sicherheits -
vorrlchtungen für Nebelwetter an der gefährlichen
Süvwestküste der Insel Wight getroffen werden
möchten . — Das Ackerbauamt erließ ein Verbot
gegen die Landung dänischen Viehs in England ,
Wales und Schottland .

Petersburg , 5 . Febr . Der Emir von Bu¬
chara teilte dem Generalgouverneur von Turkestan
mit , daß er , nachdem er von der Not gehört ,
welche einige Gegenden Rußlands heimgesucht habe ,
dem Großfürsten - Thronfolger als Beweis seiner
Ergebenheit für den ruffischen Thron und das
ruffrsche Reich 100000 Rubel zur Verfügung stelle .

— 6 . Febr . Man spricht hier von einer ge¬
meinsamen Kundgebung des russischen und
französischen Geschwaders vor Alexandria
als Protest gegen die Fortdauer der englischen
Besetzung Egyptens .

verschiedenes .
* Sinsheim , 8 . Febr . Bei der gestern nach¬

mittag dahier vorgenommenen Wahl dreier Mit¬
glieder des kathol . Kirchengemeinderats
wurden die drei ordnungsgemäß Ausscheidenden :
Herren Johann Kaiser , Adam Spranz und
Friedrich Scheidet wiedergewählt .

^ Stkinsfurth , 7 . Febr . Am Donnerstag ,
den 4 . d . Mts ., wurde abends eine Versammlung
der ev . Bürger in Form eines Bürgerabends durch
Herrn Pfarrer Bischer abgehalten . Die Veran -
laffung dazu gab der hiesige Kirchen bau . Wie
ich Ihnen schon früher berichtete , wurde der Turm
der hiesigen Kirche abgetragen . Dieselbe sieht nun
äußerlich nicht mehr einer Kirche gleich , sondern
einem einfachen Wohnhaus . Wie es nun scheint ,
will uns der Hohe Oberkirchenrat zu einer Kirche
verhelfen . Derselbe hat wenigstens durch die ev.
Kirchenbau - Jnspection Pläne ausarbeiten laffen ,
welche dem ev . Kirchengemeinderat zur Begutacht¬
ung vorgelcgt wurden . Letzterer wollte aber die
Verantwortung in dieser schwer wiegenden Sache
nicht übernehmen , ohne vorher die Meinung der
Gemeinde gehört zu haben , und deswegen hat
Herr Pfarrer Bischer dieselbe in das Lokal des
Herrn Bürgermeisters Braun zusammenberufen .
Zuerst sang der ev . Kirchenchor das Lied : „ Preis
und Anbetung .

" Hierauf folgte die Begrüßung
der zahlreich Versammelten durch Herrn Haupt «

lehrer Köhler und nachdem der Kirchenchor noch
das Lied : „ Herr gedenke unser " vorgetragen hatte ,
hielt Herr Pfarrer Bischer einen gediegenen
Vortrag über die verschiedenen Baustile der Kirchen
von frühester Zeit an bis auf die heutige Bauart .
Hierauf zeigte er der Versammlung die Baupläne
vor , nach welchen die hier in Frage stehende Kirche
gebaut werden soll und erklärte dieselben in wirk¬
lich gemeinverständlicher Weise . Nach Beendigung
des Vortrages sang der Kirchenchor noch zwei Lie¬
der . Hauptlehrer Köhler drückte Herrn Pfarrer
Bischer für seinen belehrenden Vortrag den Dank
der Versammelten aus , welchen dieselben durch Er¬
heben von ihren Sitzen noch besonders kundgaben .
Noch verdient erwähnt zu werden , daß der kath .
Geistliche , Herr Pfarrer Epp , der Versammlung
bis zum Schluß anwohnte und Herrn Pfarrer
Bischer wiederholt seine Anerkennung für den
lichtvollen Vortrag ausdrückte . Möge es nun ei¬
ner hohen Behörde gefallen , uns recht bald zu ei¬
ner Kirche zu verhelfen .

— Bei der am 5 . d in FrirdrichSdorf statt¬
gehabten Wahlmännerwahl wurde der viel¬
genannte Bürgermeister Münch mit 34 gegen 7
Stimmen wieder zum Wahlmann gewählt . In
Eberbach drang bei der Ersatzwahl Heinrich
Heuß mit 88 von 90 Stimmen durch . Die
Landtagswahl für Eberbach -Buchen hat nunmehr
am 13 . Februar stattzufinden .

— Der zweite freie deutsche Verbandstag
gewerbetreibender Bäckermeister findet in die¬
sem Jahre in Heidelberg statt . Derselbe wird
voraussichtlich im August oder Anfang September ,
verbunden mit einer großen Ausstellung , abgehalten .

— Folgender aus Heidelberg gemeldeter Fall
mag zur Vorsicht mahnen . Einem Taglöhner , der
über 70 Jvhre alt ist, wurde im Februar 1891 eine
Altersrente zuerkannt . Die Zustellung des Bescheids
und Berechtigungsscheins geschah durch die Post
und gelaugte an einen Unrechten Empfänger , der
mit dem Rentenberechtigten gleichen Namen führt
und erst 56 Jahre alt war . Gegen Uebergabe
der jeweils vom Bürgermeisteramt beglaubigten
Quittung bezog dieser über ein Jahr lang die
Rente , bis endlich der Berechtigte wirksame Schritte
that , um sich selbst in den Besitz derselben zu
setzen. Da Rentengesuche von der Versicherungs¬
anstalt Baden sehr rasch verbeschieden zu werden
pflegen , sollte jeder Antragsteller , Falls Sr einige
Wochen nach Einreichung des Gesuchs über dessen
Schicksal noch keine Eröffnung erhalten hat , sich
genau , nötigen Falls bei der Versicherungsanstalt
selbst , erkundigen , wie es mit der Sache steht .

— Der in einem Mannheimer Geschäft ange -
stellte 20jährige Kaufmann Lang aus Frankenthal
fälschte zum Nachteil von Kösters Bank in
Mannheim einen auf 25 000 Mark lautenden
Wechsel und wurde mit dem erhobenen Gelbe
flüchtig . Er schlug aber nicht den rechten Weg
ein , denn schon in München , wohin sein Ausflug
sich richtete , wurde er festgenommen .

— Die Jngenieurkandidaten Otto Ruch von
Freiburg und Friedrich Greifs von Pforzheim
sind nach ordnungsmäßig bestandener Staatsprüf¬
ung unter die Zahl der Jngenieurpraktikanten aus¬
genommen worden .

— Bei der Station Himmelreich der Höllen¬
thalbahn wurde letzter Tage der Buchbinder Mül¬
ler aus Frriburg von einem Zuge überfahren
und gelötet . Der Verunglückte hatte mit zwei
anderen Herren in einem unrichtigen Zuge Platz
genommen und war , nachdem der Zug sich bereits
in Bewegung gesetzt hatte , mit jenen herausge¬
sprungen . Den beiden andern hat es nichts ge¬
schadet , aber ohne eine nachdrückliche Strafe wird
es für sie wohl nicht abgehen .

— In den Händen von Schulkindern in Rie¬
derolm bei Mainz wurde neulich ein gedrucktes
„ Gebet " gefunden , in welchem Gott angefleht wird ,
alle Juden im „ roten Meere " zu ertränken , wie
s. Z . die Aegypter . Dieses Pamphlet und andere
Schand - und Schundstücke gleicher Art wurden
bei den letzten Antisemiten Versammlungen in Nie¬
der - Olm und andern Orten , welchen viele Kinder
als Zuhörer beiwohnten , verteilt ! Ob dies kein
„ grober Unfug " ist ? — Wie ganz anders nimmt
sich diesem unvergleichbar häßlichen Bilde gegen¬
über ein aus Alsheim (ebenfalls in Rheinheffen )
gemeldetes Vorkommnis aus ! In dieser Gemeinde
zilkulierte nämlich um dieselbe Zeit ein Aufruf ,
welcher um milde Gaben für die armen verfolgten
russischen Juden bat . Unterzeichnet war der Aus «
ruf , außer vom Vorstand der israelitischen Gemeinde
von dem Bürgermeister , den Beigeordneten , dem
evangelischen und katholischen Ortsgeistlichen . In

der That war den » auch die für die Unglücklichen
zusammengebrachte Summe an Liebesgaben eine
verhältnismäß g hohe . Ehre dieser menschenfreund¬
lichen Gemeinde und ihren von wahrer christlicher
Toleranz beseelten Geistlichen !

— Dir Rekruten , welche sich dieses Jahr
zum Mililätdienste stellen , sind Kinder des
K r i e g S j a h r e s . Es wurde schon hervorgehoben ,
daß ihre Zahl viel geringer ist, als die anderer
Jahre . Diese Wahrnehmung wurde in Paris
und anderswo gemacht ; aber einzig in seiner Art
ist der Fall , der aus der Seine Jnsörieure ge-
gemeldet wird . Dort haben elf Gemeinden des
Arrondiffements Neuschatel - en - Bcoae überhaupt
keine Rekruten zu stellen und elf andere nur je einen .

— Die Hauptpfarrkirche in Charleroi wurde
Freitag nachts von Spitzbuben vollständig aus -
geraubt ; sämtliche silberne und goldene Gesäße
sowie kostbare Meßgewänder wurden gestohlen .
Der Schaden beträgt mehrere hunderttausend Fr .

— In Mailand wurde eine Falschmünzer -
bande entdeckt , welche über ganz Italien verzweigt
ist . 20000 Lire wurden beschlagnahmt .

— Unsere Musensöhne treiben bekanntlich in
nachtschlafender Stunde mancherlei Ulk . So ge¬
langten neulich auch zwei unternehmende akadem .
Bürger einer süddeutschen Hochschule um Mit¬
ternacht an der Hausglocke eines Arztes an und
setzten sie in Thätigkeit . Bald zeigte sich der hilf -
bereite Doktor am Fenster und erhielt sofort den
Bescheid , ein „ schlafloser Unglücklicher " bitte um
ein Rezept für doppelt -kohlensaures Natron . Wohl
bekannt mit solchen Gepflogenheiten erschien der
Berufene auf der Bildfläche , ereilte seinen nächt¬
lichen „ Patienten " und üderschickl ihm anderen
Tages das erbetene Rezept nebst der motivierten
Rechnung : „ 25 Mark für ärztliche Beratung unter
besonderen Umständen , zu bezahlen an die Sani¬
tätskolonne " . Auf beredte „ polizeiliche Zusprache "

wurde der menschenfreundliche Beitrag gespendet .
— (Beruhigung .) Mutter : „ Heut will unser

Emilchen wieder gar nicht schlafen! Geh , Franz , beruhige
ihn doch !" — Vater : „ Schlaf , Kerl oder ich hau ' dich
blau und gelb !"

— ( Durchschaut .) Mutter : „ Wohin gehst Du
denn Alfred ?" — Alfred : „Auf die Universität !" —
Mutter : „Trink ' aber nicht wieder zu viel !"

— (Freundlicher Wink .) „ Sie scheinen sich
gut mit meinem Vater zu vertragen , Herr Lieutenant
. . . gefällt er Ihnen ?" — „ Gewiß , gnädiges Fräulein
— er hat so

'ne nette Schwiegervater - Physiognomie . "

r . Neckarbischofsheim , 7 . Febr . Tagesordnung
für die am 10 . d . Mts . stattfindende Schöffengerichts¬
sitzung:

1 . Anklage gegen Karl Rammele von Neckarbischofs¬
heim und Gen . wegen Körperverletzung , 9 Uhr .

2 . Anklage gegen Georg Schmitt von Reicharishausen
wegen Beleidigung , 11 Uhr .

3 . Anklage gegen Adam Meffert von da wegen des¬
gleichen, 11 Uhr .

4 . Anklage gegen Karl Stadelberger von Waibstadt
wegen desgleichen, 11 Uhr .

Um Glasgesäße von Fett zu reinigen , bedient
man sich gewöhnlich der Asche oder Pottasche .
Buchweizen oder dessen Spreu sind aber zu diesem
Zweck am vorleilhastesten , besonders für Gläser
mit engen Mündungen ; dieselben entfernen alle
Arten von Fett sehr schnell und so gut , daß die
Gefäße in einigen Minuten völlig rein werden und
allen üblen Geruch verlieren . Bei Gefäßen , wo¬
rin dicke Fettigkeiten , aufgelöste Harze und Firnisse
bewahrt waren , ist es gut , das an den Wänden
Klebende zuerst durch warmes Wasser zu erweichen .

Während der nassen Jahreszeit ist es sehr
nützlich , die Stiefel wöchentlich 1 bis 2mal mit einem
geeigneten Fett zu behandeln . Das beste für diesen
Zweck ist das „ Schuhfett Marke Büffelhaut "

, das auch
tägliches Glanzwichsen der Stiesel gestattet .

Marktberichte .
Brnchsal . ( Marktbericht vom 6 . Februar 1892 .)

Waizen 100 Kilo 23 .50 Kernen 22 .75 Spelz , ungeschält
— f— Roggen 20 .— , Gerste 16 .25 Welschkorn 17 .50
Mischfrucht. 17 .50 , Hafer 14 .50 , Heu 5 .50 , Butter 1 Kilo
2 .— , Eier 10 Stück 90 , Kartoffel (100 Kilo) 6 .80
Milchschweine d . Paar 18— 22, Läuferschweine d . Paar
30 — 50 . Aus dem Schweinemarkt waren 148
Milchschweine und 6 Läuferschweine angetrieben .

Heidelberg , 23 . Jan . ( Marktpreise ) . Heu
per Ztr . 2 .80 bis 3 .—. Stroh per Ztr . vk . 1 .80
bis 2 .— . Butler tn Ballen 0 .80 bis 0 .85 Butter in
Pfund 1 .05 bis 1 . 10 . Eier per Hundert 5 . —
bis 7 .— per Stück 6 bis 8 -4 - Kartoffeln per Ztr .
*ft. 4 20 bis 5 . —.

Mannheim , 5 . Febr . (Fettviehmarkt ) Es
waren beigetrieben : 88 Kälber , 284 Schweine , 294
Ferkel . Die Preise stellten sich pr . 100 Kilo Schlacht¬
gewicht : Kälber 1 . Qual . 140 M ., 2 . Qual . 000 M .,
Schweine 1 . Qual , 116 M ., 2 . Qual . 114 . M .. Ferkel
das Stück zu 7—13 Mark .



Bekanntmachung .
De» freiwilligen Eintritt zum drei- oder vier¬

jährigen aktiven Militärdienst betr .
Nr . 2281 . Wir bringen zur Kenntnis der Militärpflichtigen , daß , wer frei,

willig zum dl ei- oder vierjährigen aktiven Dienst in das stehende Heer eintreten will ,
die Erlaubnis zur Meldung bei einem Truppenteil bei dem Zivilvorsitzenden der Ersatz
kommission seines Aufenthaltsortes nachzusuchen hat.

Die Erteilung des Meldescheines wird abhängig gemacht von der Beibringung
a) eines Geburtsscheines ;
b) der Einwilligung des Baters oder Vormundes;
c) von der obrigkeitlichen Bescheinigung , daß der zum freiwilligen Dienst

sich Meldende durch Zivilverhältnisse nicht gebunden ist und sich un-
tadelhast geführt hat.

Leuten , welche bereits das militärpflichtige Alter erreicht haben , darf der Melde ,
schein auch dann erteilt werden , wenn dieselben anstatt der Einwilligung des Vaters
oder Vormundes eine obrigkeitliche Bescheinigung beibringen , daß die Familie die
Hilfe des Militärpflichtigen entbehren kann.

Von der Vorbedingung der untadelhasten Führung darf nur in vereinzelten
Ausnahmesällen mit Genehmigung der Ersatzbehörde dritter Instanz abgesehen werden .Der erteilte Meldeschein hat nur bis zum nächsten 1. März Giltigkeit .Wer bis zum 31 . März keinen Meldeschein nachgesucht oder erhalten , bezw.innerhalb der Giltigkeitsdauer eines solchen keinen Gebrauch von demselben gemachthat, muß — sofern er schon militärpflichtig ist — bis zur Beendigung des Aushebung ^
geschäftes und sofern er überzählig bleibt , bis zum 1 . Februar n . I . zur Dispositionder Ober-Ersatzkommission verbleiben ; es sei denn , daß diese selbst auf Antrag eines
Truppen- oder Marine-Teils die Genehmigung zur Erteilung des Meldescheines giebt.

Auch die Einstellung bezw. Annahme von Ersatz- oder Marine -Ersatzreservisten
zu dreijährig, oder vierjährig-freiwilligem Dienst ist zulässig. Sie wird abhängiggemacht von dem obrigkeitlichen Nachweise,a) daß der sich Meldende sich gut geführt hat,h) daß derselbe durch Zivilverhältnisse nicht gebunden ist .

Erwirkung eines Meldescheines wie oben ist nicht vorgeschrieben.
Sinsheim, den 1 . Februar 1832 .

Großh. Bezirksamt .
Gaddum .

Bekanntmachung.
Das Zurückstellungsversahren der Mannschaften

der Reserve , Marinereserve, Landwehr , See¬
wehr , Ersatzreserve und Marine-Ersatzreserve,
sowie der ausgebildeten Landsturmpflichtigen
des zweiten Aufgebots betr .Nr . 2282 . Die im Betreff genannten Mannschaften werden auf Grund der

§§ 122 und 123 der Wehrordnungdarauf aufmerksam gemacht, daß Gesuche um Zurück¬stellung für einen etwaigen Einberufungsfall bei notwendigen Verstärkungen oder
Mobilmachungen bezw. bei Bildung von Ersatz-Truppenteilen wegen häuslicher Ver¬
hältnisse längstens bis Mitte März bei den betr . Gemeindebehörden eingebrachtwerden müssen.

Die Gemeindevorstände haben diese Gesuche zu prüfen und darüber an Großh.Bezirksamt bis längstens zum Musternngsgeschäft einzureichende Nachweisungen auf¬zustellen, aus welchen nicht nur die militärischen , bürgerlichen und Vermögeusverhält -
nisse der Bittsteller , sondern auch die obwaltenden besonderen Umstände ersichtlich sind,durch welche eine zeitweise Zurückstellung bedingt werden kann.

Sinsheim, den 2 . Februar 1892 .
Großh . Bezirksamt .

Gaddum .

Bekanntmachung .
Die Fürsorge für jugendliche Verwahrlosteund Bestrafte betr .

Zufolge Anregung der Zentralleitung des Landesverbandes der badischen Schutz¬vereine für entlassene Gefangene soll die Vereinssürsorge in größerer Ausdehnung alsbisher den in der Regel im Alter von 14 bis 18 Jahren stehenden ju¬gendlichen Verwahrloste « «nd Bestraften beiderlei Geschlechts im Zeitpunktihrer Entlassung aus den verschiedenen Gefängnissen des Landes oder aus der großenZahl von Privaterziehungsanstalten, welche staatlicherseits als zur Durchführung der
Zwangserziehungfür geeignet befunden worden sind, zugewendet werden .Eine der wesentlichsten Aufgaben dieser Fürsorge besteht in der Unterbringungder Schützlinge in geeigneten Lehr - und Dienstverhältnissen , in welchen sie unter guterAufsicht und strenger Behandlung zu tüchtigen Handwerkern oder braven häuslichen
bezw. landwirtschaftlichen Dienstboten ausgebildet werden .Da die Schützlinge in der Regel unter der Maßregel der staatlichen Zwangs¬erziehung stehen, so müssen die Familien, bei welchen die zukünftigen Lehrlinge oder
Dienstboten untergebracht werden sollen, den in §§ 14 und 15 der landesherrlichenVerordnung vom 27 . Nov . 1886 zum Gesetz über die staatliche Fürsorge für die Er¬
ziehung verwahrloster jugendlicher Personen bezeichueten Erfordernissen , von welchenauf dem Bürgemeistermt Einsicht genommen werden kann, entsprechen (siehe Ges.- u .V.O .Blatt 1886 Nr. 50 S . 540 ff .) ; auch bedürfen die abzuschließenden Lehr- und
Dienstoerträge der bezirksamtlichen Genehmigung und werden für die Schützlinge be¬
sondere amtliche Fürsorger aufgestellt , welche die richtige Weiterentwicklung des körper¬lichen und geistigen Wohlbefindens zu überwachen haben . Die Lehr - und Dienstherrnerhalten über das Vorleben der Schützlinge und etwaige Bestrafungen vor dem Ver¬
tragsabschluß jeweils genaue Auskunft .

Diejenigen Gewerbetreibenden , Dienstherrschaften oder Besitzer von landwirt¬
schaftlichen Anwesen mit größerem Betriebe, welche zur Aufnahme von jugendlichenPersönlichkeiten der vorgedachten Art bereit sein sollten, werden ersucht, ihre Anerbietenunter Beifügung genauer Angaben über die Dauer der Lehrzeit , die Größe des Lehr¬geldes , über etwaige sonstige Bedingungen , den voraussichtlichen jährlichen Gesindelohn ,über das religiöse Bekenntnis u . s. w ., sowie unter Anschluß einer bürgermeisteramt¬lichen Bestätiguug über das Vorhandensein der oben erwähnten verordnungsmäßigenErfordernisse in Bälde bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen . Bon hier auswerden sie dem Ausschüsse der Zentralleitung zur geeigneten Berücksichtigung über¬mittelt werden . Gesuche , für welche eine sofortige Verwendung nicht vorhanden ist,gelangen einstweilen zur Vormerkung .

Sinsheim — Neckarbischofsheim, 27 . Januar 1892 .
Der Vorstand des Bezirksschutzvereins für entlassene Gefangenefür den Amtsgerichtsbezirk für den AmtsgerichtsbezirkSinsheim : Neckarbischofsheim:Schindler , Schredelseker,Großh. Oberamtsrichter. Großh. Amtsrichter.

Hamburger Kaffee, "7WW
Fabrikat kräftig und schön schmeckend,
versendet zu 60 Psg. und 80 Pfq .
das Pfund in Postkollis von 9 Pfund
an zollfrei

Ferd . Rahmstorff,
Ottensen bei Hamburg.

Wunderbar ist der Erfolg
weissen, zarten und sammetweichen Teint
erhält man unbedingt beim täglichenGebrauch von :

von Bergmann & Co. , Radebenl-Dresden.
Vorr. ä Stück 50 Pfg. bei J . Neuss.

Tages -Ordnung
zu der am

Dienstag , den 9 . Februar 1892
stattfiildende »

Schösfengerichtssitzung .
Vormittags 8 Uhr :

1 . J .U .S . gegen Christian Schlund.
Georg Schlund und Joh . Schlund
von Zuzenhausen w . Körperverletzung .

Vormittags 8 '/ * Uhr :
2 . J .U .S . gegen Peter Rau , Gla¬

ser von Steinsfurth wegen Beamten¬
beleidigung .

Vormittags 9 Uhr :
3 . J .U . S . gegen Gustav Wüst von

Frankenbach wegen Betrugs.
4 . J .U .S . gegen Jak . Bender und

Joh . Lutz von Eschelbach wegen Kör¬
perverletzung .

Vormittags 10 Uhr :
5 . J .U . S . gegen Maurer Johann

Ernstberger M . S . u . dessen Ehefrau
Elisabetha geb. Spengler von Hils¬
bach wegen Beleidigung des Johann
Martin Hoffman» von da .

Großh. Amtsgericht Sinsheim .

4M IM
zu billigem Zinsfuß,
auf I . Hypothek ganz
oder geteilt, liegen bei
der Gemeindekasse in
Babstadt zum Auslei¬
hen bereit .

Zwickel , Rechner .
Bei dem Evang . Almosen fond

Zuzenhausen liegen

7000 Mark
gegen sicheres Unterpfand zum Aus¬
leihen bereit . Näheres bei Almosen¬
rechner Georg Risch daselbst .

Eiernudeln ,
Maccaroni ,
Maccaronelli ,

empfiehlt Carl-Fischer .

W^kssstmachrmg.
Die verehrlichen Wahlberechtigten zur Handelskammer werden hiermit

zu der Samstag , den 13 . Februar b. I : abends 8 Uhr im Saaledes Bürger -Kasino (Prinz Max) in Heidelberg statlfindenden ordentlichen Ge¬
neralversammlung ergebenst eingeladen .

Tagesordnung .
1 . Bericht über die Thätigkeit der Handelskammer im Jahre 1891 ,2 . Vorlage der Rechnung für 1891 und des Voranschlags für 1892,3 . Beratung betreffs der Sonntagsruhe im Handelßgewerbe.Wir machen darauf aufmerksam, daß Rechnung und Voranschlag schonvon heute an bei dem Mitglied « der Handelskammer Herrn Wilh . Scheederin Sinsheim eingesehen werben können .
Heidelberg , den 6 . Februar 1892.

Die Handelskammer für den Kreis Heidelberg nebst der Stadt Eberbach :
C. Weidig.

Fr. Zimmerman«.

-Ber -rergeruug.
Aus dem herrschaftlichen Wald Distrikt Stein¬

bach zu Treschklingen kommen am

Donnerstag, 11 . Februar l. I .
mit Borgfrist bis 1 . Oktober 1892 von vormittags
10 Ubr an öffentlich zum Verkauf :

200 Ster buchenes, eichenes und gemischtes
Scheitholz , 50 Ster Stockbolz, 5000 Wellen.

Treschklingen, 6 . Februar 1892.
Grundherr! . Verwaltung :

Würth.

Verkündigung .
Die Feldbereinigung in der Gemarkung

Bockjchaft betr .
Nr . 1601 . Nachdem am 18 . Juni 1891 die Schlußtagsahrt über

daS obige Unternehmen abgehalten worden ist . und dis seitens der Beteilig¬
ten vorgebrachten Erinnerungen und Beschwerden inzwischen sämtlich ihre
Erledigung gesunden haben , wird diesem Geschäfte nach § 17 der Vollzugs -
Verordnung vom 21 . Mai 1886 die endgiltige Bestätigung mit dem Änsü -
gen erteilt, daß der Uebergang des Eigentums der umgetauschten Grund¬
stücke an die neuen Besitzer , sowie jener des Rechtes dritter Personen (Art .
20 des Gesetzes vom 21 . Mai 1886 ) mit dem heutigen Tage statlfindet .

Karlsruhe , den 1 . F- bruar 1892.
Gr . Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues :

B . V . d . V .
Der Baudirektor

Honsel .

Karl Sehumb, Schuhmacher ,Hauptstraße (neben der Bierbrauerei Schaubeck) ,
empfiehlt sein reichhaltiges Lager aller Sorten

Herren-, Damen- und Kinder-
schnh-Waaren,

ferner
sämilläu ! Aorten Walk-, Zug-, Schnür- und Knopfschäfte.

Bestellungen nach Maß werden gut und billig ausgeführt.



Holz Versteigerung.
Die Pfälzer kath . Kirchenschaffnei Heidelberg versteigert mit Borgfrist

bis Martini l . IS . am Donnerstag, den II . ds . MtS . morgens 10 Uhr zu
Kloster Lobenfeld in der Gastwirtschaft von Kaiser :

») Aus Distrikt II . 1 Alt— Langenthal : 65 Ster Buchen- Scheitholz I.
Klasse und 46 Ster II . Klaffe, 11 Ster Buchen - und 1 Ster Eichen-Prügel -
holz und 775 buchene Wellen.

d) Aus Distrikt IV Fuchsberg : 1 Eichenstamm vom 1,72 Festmeter In¬
halt, 110 buchene Stangen von je 0,40 Festm . Inhalt , 9 Ster Buchen-
Scheitholz , 83 Ster Buchen- , 5 Ster Eichen- , 1 Ster gemischtes Prügelholz,
1025 buchene und 25 eichene Wellen .

c) Aus Distrikt VI . 6 Alte Gabe : 5 Lärchen - Stangen mit 0,18 Festm.
Inhalt , 1 Ster Buchen- , 1 Ster Eichen- , 46 Ster Birken - Scheitholz , 31
Ster birkenes , 48 Ster gemischtes Prügelholz und 1725 gemischte Wellen .

Die Waldhüter erteilen auf Verlangen nähere Auskunft .

Für

Blutarme n . scMe Kinder
empfehlen alle Professoren und Aerzte

zur Stärkung
Ern . Stein ’s Medicinal -

Tokayer
und

Ern . Stein ’s
Ungarischen Portwein

zu haben in :
Sinsheim bei Apotheker B. Krauß .

Neckarbischofsheim bei Apotheker
Robert Becker.

K
üt WTJUW Manufaktur - und Mode -

u Jy| Waren,Aussteuer-Artikel
Confection .

empfiehlt für Confirmanden
Dunkle Boukskinsin Velours , Cheviot und

Kammgarn ,
nur reinwollene und nadelfertige Fabrikate.

Schwarze Cachemires und gemusterte Stoffe

Farbige Kleiderstoffe
UW" in allen erschienenen Neuheiten dieser Saison . "WU

Grösste Auswahl ! Billige , streng feste Preise !
3 ° /o Rabatt hei Barzahlung .

DM- Der verehrt . Einwohnerschaft von
Rappenau und Umgebung die ergeb . Nach¬
richt, daß ich mich hier als prakt . Arzt nie¬
dergelassen habe und meine Praxis von Dien¬
stag , den 9 . d . M. an ausübe. Wohnung
bei Herrn Bürgermeister Kachel.

Sprechstunden von 8 — 9 Mr .
Rappenau , 5 . Februar 1892.

Dr . S . Rosenblatt ,
prakt . Arzt .

Danksagung.
Für die während des langen Krankenlagers unseres nun

in Gott ruhenden lieben Gatten und Vaters

Leonhard Jüngert,
Landwirt,

bewiesene Teilnahme, für die zahlreiche Leichkn -
begleitung , die trostreiche Grabrede des Herrn

>Pfarrers Steidel und für den erhebenden
Gesang des verehr ! . Gesangvereins sprechen wir
unfern tiefgefühltesten Dank aus .

Daisbach , den 5 . Februar 1892.
Die tieftrauernde Gattin :

Margaretha Jüngert , geb . Schmitt
nebst Kindern .

Wechnungs -Aormulare L. «L

Die Unterzeichnete Stelle sucht zwei

füthfige 3immctfeufe
für dauernde Arbeit . Auskunft über
Lohn und Dienstverhältnisse ist auf
diesseitigem Bureau zu erhalten .

Rappenau , den 6 . Februar 1892 .
Großh . Salimverwaltung .
Eine frische WaggonladungWein

trifft nächsten Donnerstag
ein und verkauft solchen
vom Wagen ab billigst

Max Adler ,
zum „Pfälzer Hof .

"

Ehrenerklärung.
Wir haben durch unvorsichtige

unwahre Aussagen Polizeidiener Alt¬
stadt schwer beleidigt . Es reut uns
diese Thal und nehmen das Aus¬
gesagte als unwahr zurück .

Michelfeld, 3 . Februar 1892 .
Martin Hartwann.
Jakob Weigel .

Zn vermieten
bis Anfang März der obere Stock
des früheren Kahn 'schen Hauses , be¬
stehend in 4 — 5 Zimmern , Küche ,
Speicher , Keller.

Franz Rothenbiller .
Wollenes und baumwollenes

Häkelgarn
billigst bei

Utilh . Scheeder.

Hohenlohe
'
slhe praservenlilbrik

Gerabronn
empfiehlt :

Erbsen - , Gründern- , Hafer- und
llkismrhl.

Hafergrütze, Tapioca du Lrisil ,
( '/ * Pfd . Packete in stets frischer

Ware)
Haferbisruit,
Luppentafeln in vorzüglicher Zu¬

bereitung ,
Erbswurst (beste Erbsensuppe) ;

ferner machen auf unsere gedörrten
Artikel aufmerksam als :

Zolienne, Lohnen , grüne Erb¬
sen , Wirsing . Zwirbeln rc . rc . zu

billigen Preisen.
Alleinige Niederlage bei

Gebrüder Ziegler,
Sinsheim.

Men eingelroffen:
eine große Partie Kleiderstoffe , Baum¬
wolltuche , Cattune, Druckcattune,
Kölsch , Hemdenköper, Lasting, Sa¬
tins , Tuch , Buxkin , alle Sorten
Hosenstoffe , Normalhemden , Bett¬
tücher , sowie alle Artikel für Konfir¬
manden , welche zu den billigsten
Preisen verkauft

Sinsheim . Emanuel Strauß .
MV Gleichzeitig empfehle ich meine
reingehaltenen Weine zur gest . Ab¬
nahme .

Leder-Schuhe und
-Stiefel

sehr solides Fabrikat bei großer Aus¬
wahl billigst

Aßtth . Scheeder.

Kirchardt.
Beile, Äxte, Holzhoben,
Schaufeln und Spaten
verkauft unter Garantie

Heinrich Waidler.

Milchlieferung.
Lieferanten von 180 — 200 Liter

gute Milch , täglich an den Bahnhof
Mannheim lieferbar , werden gesucht .

Schriftliche Angeboie wolle man
richten an

Adam Reger
in Seckenheim.

Das bedeutendste und ruhmlichst
bekannte

Bettfedern - Lager
Karry Anna hi Mona

bei Hamburg
versendet zollfrei geg . Nachnahme

(nicht unter 10 ft) gute neue
Bettfrdcrn für 60 Pf . das Pfund ,
vorzügl . gute Sorte 1 . 1,25 Pf. ,
prima Halbdaunen nur 1,60 Pf.
prima Ganzdaunen nur 2,50 Pf.
Bei Abn . von 50 Psd . 5°/o Rabatt.

Umtausch bereitwilligst
Fertige Betten (Oberbett , Unterbett

" nd 2 Kissen)
prima Jnlettstoff auf 's Beste gefüllt

tinlchläftg so «nd 30 Mark.
Sweilchlästg 30 und 40 Mark,

tär Jiotetiets und £ &ndCec fjttaptrife .

in bester Qualität empfiehlt
E . Erpf , Conditor.

Redaktion , Druck und Berlag von G . Becker in Sinsheim .
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